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Zusammentassend se1 nochmals dıe vornehme Art der Bebilderung und dıe
übersichtliche präzıse Objektbeschreibung herausgestellt.

Eın knappes Glossar CABE Einführung in die Spezialterminologie un eıne
AUSSCWOHCILIC Literaturauswahl runden diese Schriuft 1ab 7/war 1St iınzwiıischen
dıe Oberschönentelder Ausstellung ber die Klosterarbeıten, die in schlichter
un doch pragnanter Weıise die Exponate vorgestellt hat, Ende CHaNsCH,
doch der Katalog könnte die Erinnerung daran wachhalten un: mMI1t P YAR
beıtragen, da{ß sıch Oberschönenfeld och stärker einem Zentrum dieser
Kunstform weiterentwickelt. Peter Rummel

Wunderbare Gnadenblum auf der VWıes. Das Mirakelbuch der Wıeswallfahrt.
(Theıl Nachdruck der Ausgabe AÄugspurg, Heiß 746.) Neu herausgegeben
VO Hans Pörnbacher, Anton Konrad Verlag, Weifßenhorn 1999 274 Seliten.

Der Klöstern reiche Pfaffenwinkel WAar ımmer schon ein oroßer An-
zıehungspunkt für Walltahrten. Hıer seılen L1UT die Namen Andechs, ene-
dıktbeuern, Ettal, Polling und Wessobrunn erwähnt. Besonders großer
Beliebtheit erfreute sıch die Walltfahrt Zu gegeißelten Heıland auf der
Wıes. Die ach dem Iränenwunder Junı 17358 einsetzende öffentliche
Verehrung wuchs sehr rasch A  9 da dıe kleıine Kapelle neben dem Hof
des Wıesbauern nıcht mehr ausreichte und INa bald m1t dem Bau der
Kırche begann.

Viele Mirakelbücher sınd 1U  — handschrifttlich überlietert, ein1ıge wurden
zeıtnah gedruckt un!: tırugen Yr uhm und ZuUur Ausbreıtung der Wall-
tahrt be1 Fur die gedruckten Mirakelbücher oilt, da{ß diese heute 197W8G och in
sehr wenıgen Exemplaren vorhanden sınd Um verdienstvoller 1Sst CD, da{fß
LU der eıl des Mirakelbuchs mı1t der Vorgeschichte der Wies-Wallfahrt
als Nachdruck vorlıegt, wobel der Herausgeber 1n seınem Nachwort dieses
Mırakelbuch 1n den Kontext der einschlägigen Überlieferung stellt und als den
bısher I1Verfasser den Steingadener Konventualen agnus Straub
(1702-1775) ermuitteln konnte, der auch 15 Jahre lang als Walltfahrtsseel-
SOrgcCI der kleinen Steingadener Gemeinschaft 1n der Wıes wirkte. Ausführ-
ıch geht der Herausgeber auf Titelkupfer un: Titel des ursprünglichen Mıra-
kelbuchs e1ın, die ın ihrer Symbolık das Gnadenbild des gegeißelten Heilands
erläutern un: mıt dem Zıtat aus dem Hohenlied Eg0 Flos Campı Ich bın
eıne Blume des Feldes den Ort der Wıes mı1t ıhren Assozı1atıonen
schreiben.

Insgesamt verzeichnet dieses Mirakelbuch bıs Z Maı 1/45 364
bekannt gewordene „Gnaden und Gutthaten“, wobel 65 der Autor ausdrück-
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ıch vermeıdet, VO Wundern sprechen un damıit Zugeständnisse den
zeıtgenössıschen Wunderglauben machen.

Wenn INan sıch VOT Augen hält, da{ß bereits rel Jahre spater, nämlıch 1749,
1ın Kautbeuren ein drıitter eıl des Mırakelbuchs dem Titel „Fortdauernd-
Lieblicher Geruch der nNnNeu entsprossenen Gnaden-Blum In der Wıes“ (Bıstums-
archıv Sıgn. erschien, der insgesamt 1147 Gebetserhörungen verzeıich-
netl, bekommt Ianl eınen Eındruck VO der außerordentlichen Ausstrahlungdieser VWallfahrt, die annn in dem Bau der orofßartigen Wıeskirche oıpfelte.

Stefan Miedaner

Jacob Bıdermann, Hımmelglöcklein. Das ıSE catholische Außerlesene (7Jeıst-
liche Gesäng auff alle Zzeıt de/ß Jahrs ufl Dıllingen 627 Nachdruck
Weißenhorn: Konrad 2000 608 Seıiten. Mıt Kommentar un: Nachwortrt.

69,—
Der Nachdruck der Dıllınger Ausgabe des VO  z Jacob Bıdermann —_

mengestellten un: herausgegebenen Liederbuches 1st für die Forschung wich-
t1g un 1es nıcht 1Ur W as das barocke Lied angeht. Das oilt 1n besonderer
Weıse für den Raum der 10zese Augsburg, wurde doch der stattliıche Band 1n
Dillingen vedruckt, WAar seın Herausgeber, Jacob Bıdermann, eıne Gestalt, die
1n Dıllıngen und Augsburg unübersehbare Spuren hinterlassen hat In Augs-burg 1st z.B 1604 se1n berühmtes Drama VO Doector VO  - Parıs:; ZCNANNLCenodoxus entstanden, OFT fand auch dıe schon damals Autsehen erregendeErstaufführung des berühmten arockdramas In diesem ZusammenhangsSECe1 auch hingewiesen auf den Band Interpretationen. Dramen VO Barock bıs
ZUur Aufklärung. Stuttgart 2000 (Reclams Uniıiversal-Bibliothek X: der
(D /-37) eıne Interpretation VO Jacob Bıdermanns Cenodoxus enthält. Aus-
vaben V3  Sa Bıdermanns Hımmelglöcklein, SCNANNLT, weıl INan miıt diesen
Liedern, WI1e der Hg schreıbt, das Tor YALRE ewıgen Seligkeit aufschließen könne,
sınd längst ZUr Realıität geworden. Um wichtiger 1St der Nachdruck, der dıe
einzelnen Texte un: den SAaNZCH Liedkomplex der Forschung wıeder ZUugang-ıch macht. Denn 1er 1st eın repräsentatıver eıl des 1m 17 Jh gebräuchlichen
Liedgutes versammelt, das CC Erkenntnisse ber die Literatur Oberschwa-
ens vermıiıtteln vermag, zumal die 1m Oberdeutschen verbreıteten und
gepflegten Lieder 1n der Forschung bisher (ZU) wenı12 beachtet werden. Die
Ausgabe 1St jedoch nıcht allein für den Fachgelehrten gedacht, sondern für alle,die sıch für die Barockliteratur des süddeutsch-katholischen Raumes interes-
s1eren. Jeder Leser findet darın Texte, die ıhm gefallen, dıe ıh ANTESCH un
bewegen. Dazu kommt die Begegnung mıi1t dem Merausgeber Jacob Bıder-


